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See the notice on TED website 178468-2012 - Result
D-Hofheim: scaffolding work
OJ S 108/2012 08/06/2012
Contract award notice
Works

Directive 2004/18/EC

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Der Kreisausschuss des Main-Taunus-Kreises, Amt für Schulbau und 
Gebäudewirtschaft

: Am Kreishaus 1-5Postal address
: HofheimTown

: 65719Postal code
: GermanyCountry

: Adrian RostekFor the attention of
 E-mail: adrian.rostek@mtk.org

: +49 6192201-1785Telephone
: +49 6192201-1720Fax

Internet address(es):
General address of the contracting authority: http://www.mtk.org
Address of the buyer profile: http://www.mtk.org

Type of the contracting authority
Regional or local authority

Main activity
General public services

Contract award on behalf of other contracting authorities
The contracting authority is purchasing on behalf of other contracting authorities: no

Section II: Object of the contract

Description

Title
Abbruch, Erweiterung, Sanierung Graf-Stauffenberg-Gymnasium, Flörsheim; 
Gerüstbauarbeiten 2 - 4 BA.

Type of contract and place of performance or delivery
Works
Execution
Main site or place of performance: Bürgermeister-Lauck-Straße 24, 65439 Flörsheim.
NUTS code DE71A Main-Taunus-Kreis

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system (DPS)

Short description of the contract or purchase(s)
Gerüstbauarbeiten 2 - 4 Bauabschnitt.

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/178468-2012
mailto:adrian.rostek@mtk.org?subject=TED
http://www.mtk.org
http://www.mtk.org
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II.1.5. CPV code(s)
45262100 Scaffolding work, 44212310 Scaffolding

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: no

Total value of the contract/lot

Total value of the contract/lot

Section IV: Procedure

Type of procedure

Type of procedure
Open

Award criteria

Award criteria
The most economically advantageous tender in terms of
1. Preis.  100 %Weighting

Information about electronic auction
An electronic auction has been used: no

Administrative information

File reference number attributed by the contracting authority
GSG-030/2011

Previous publication concerning this procedure
Contract notice
Notice number in the OJ S:   26.8.20112011/S 163-269168 of

Section V: Award of contract

Contract No: 1
Lot title: Abbruch, Erweiterung, Sanierung Graf-Stauffenberg-Gymnasium, Flörsheim; 
Gerüstbauarbeiten 2 - 4 BA.

Date of conclusion of the contract
12.12.2011

Information about tenders
Number of tenders received: 9

Name and address of the contractor
Official name: Paul Becker GmbH

: Rudolf-Diesel-Str. 36Postal address
: WeiterstadtTown

: 64331Postal code
: GermanyCountry

: +49 61514920330Telephone

Information on value of the contract/lot

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/269168-2011


178468-2012 Page 3/4

VI.3.2.

VI.3.1.

VI.3.

VI.2.

VI.1.

V.5.

Initial estimated total value of the contract/lot:
Value: EUR

Information about subcontracting

Section VI: Complementary information

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information
Nachr. HAD-Ref.: 2812/200.
Nachr. V-Nr/AKZ: GSG-030/2011.

Procedures for review

Review body
Official name: Vergabekammer des Landes Hessen beim Regierungspräsidium Darmstadt

: Dienstgebäude: Wilhelminenstraße 1-3; Fristenbriefkasten: Luisenplatz 2Postal address
: DarmstadtTown

: 64283Postal code
: GermanyCountry

: +49 6151125816 (normale Dienstzeiten) / 6151126834 (00:00 bis 24:00 Uhr)Fax

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: Auf das Vergabeverfahren findet 
das Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) Anwendung. Zuständig für die 
Nachprüfung von Vergabeverfahren ist die Vergabekammer des Landes Hessen beim 
Regierungspräsidium Darmstadt (Kontaktdaten unter VI.4.1). Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein (§ 107 Abs. 1 GWB). Antragsbefugt ist jedes 
Unternehmen, das ein Interesse am Auftrag hat und eine Verletzung in seinen Rechten nach § 
97 Abs. 7 GWB durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. Dabei ist 
darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der Vergabevorschriften 
ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht (§ 107 Abs. 2 GWB). Der Antrag ist 
jedoch nach § 107 Abs. 3 GWB unzulässig, soweit:
1. der Antragsteller den gerügten Verstoß gegen Vergabevorschriften im Vergabeverfahren 
erkannt und gegenüber dem Auftraggeber, dem Kreisausschuss Main-Taunus-Kreis, Amt für 
Schulbau und Gebäudewirtschaft (Kontaktdaten unter I.1) nicht unverzüglich gerügt hat (§ 107 
Abs. 3 Nr. 1 GWB);
2. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Angebotsabgabe 
oder zur Bewerbung gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden (§ 107 Abs. 3 Nr. 2 GWB);
3. Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur 
Angebotsabgabe oder zur Bewerbung gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden (§ 107 
Abs. 3 Nr. 3 GWB);
4. mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 107 Abs. 3 Nr. 4 GWB).
Ergeht demnach eine Mitteilung des Auftraggebers, der Rüge nicht abhelfen zu wollen, kann 
der Bieter wegen Nichtbeachtung der Vergabevorschriften ein Nachprüfungsverfahren nur 
innerhalb von 15 Kalendertagen nach Eingang vor der Vergabekammer beantragen. Nach 
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Ablauf der Frist ist der Antrag unzulässig (§ 107 Abs. 3 Nr. 4 GWB). !!! Unverzüglich im Sinne 
von § 107 Abs. 3 Nr. 1 GWB wird eine Rüge nur dann erhoben, wenn sie spätestens acht 
Kalendertage nach Kenntnis des Vergaberechtsverstoßes bei der Vergabestelle eingeht. Nach 
Ablauf der Frist ist der Antrag unzulässig (§ 107 Abs. 3 Nr. 1 GWB) !!!
Die Rechtsbehelfsfristen und Präklusionsbestimmungen nach § 107 Abs. 3 GWB sind 
zwingend zu beachten.
Der Vertragsschluss ist 15 Kalendertage nach Absendung der Vorinformation an unterlegene 
Bieter nach § 101a Abs. 1 GWB möglich. Wird die Vorabinformation nach § 101a GWB Abs. 1 
per Fax oder auf elektronischem Wege versendet, verkürzt sich diese Frist auf 10 
Kalendertage. Sie beginnt am Tage nach der Absendung der Information durch den 
Auftraggeber.
Gemäß § 101b Abs. 1 GWB ist ein Vertrag von Anfang an unwirksam, wenn der Auftraggeber:
1. gegen § 101a verstoßen hat (§ 101b Abs. 1 Nr. 1 GWB) oder
2. einen öffentlichen Auftrag unmittelbar an ein Unternehmen erteilt, ohne andere 
Unternehmen am Vergabeverfahren zu beteiligen und ohne dass dies aufgrund Gesetzes 
gestattet ist und dieser Verstoß in einem Nachprüfungsverfahren nach Absatz 2 festgestellt 
worden ist (§ 101b Abs. 1 Nr. 2 GWB).
Die Unwirksamkeit nach § 101b Abs. 1 kann nur festgestellt werden, wenn sie im 
Nachprüfungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen ab Kenntnis des Verstoßes, jedoch 
nicht später als sechs Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat der 
Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen Union bekannt gemacht, 
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach 
Veröffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europäischen 
Union (§ 101b Abs. 2 GWB).

Service from which information about the review procedure may be obtained

Date of dispatch of this notice
5.6.2012


